
Erſcheint
Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und

Sonntag früh 7 Uhr. Jlluſtrir
Wöchentliche Weilage:

tes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.
verß

Sonntag den 9. Februar. 1879.

tglahne,
und clericalen Heerlager. Am 31. ſchritt die
Deputirtenkammer hierauf zur Wahl ihres neuen
Präſidenten und ernannte zu Grévy's Nachfolger
den Führer der Mehrheit, Gambetta, für die Seſſton
von 1879 mit 314 Stimmen. Als nächſte Folge
dieſer Wahlen ergab ſich dann, daß Dufaure als
zweiter Begründer der Republik und in der Ueber
zeugung, daß die neue Lage neue Männer erheiſche,
ſeinen Rücktritt aus dem Cabinet endgültig erklärte
und dadurch Grévy veranlaßte, Waddington mit
der Bildung eines neuen Cabinets zu betrauen.
Am 2. Februar begannen die betreffenden Ver
handlungen, am 4. war der Neubau oder vielmehr
der Umbau fertig. Es ſchien zweckmäßig, die
Portefeuilles für Cultus und Unterricht, die in
einer Hand waren, zu theilen, als aber Bardoux
die Uebernahme des erſteren ablehnte, übernahimn
der Miniſter des Jnnern deſſen Leitung, jedoch
nur bis auf Weiteres; ferner trat ſchließlich auch
Admiral Pothuau vom Marineminiſterium zurück
und erhielt den ViceAdmiral Jaurézuiberry zum
Nachfolger. Außer Dufaure war Teiſſernec de
Bort zurückgetreten oder vielmehr zurückgewieſen
worden. Die Vertheilung der Portefeuilles iſt jetzt
folgende Waddington Miniſterpräſtdent und Aus
wartiges, Marcère Jnneres und vorläufig Cultus,
Say Finanzen, Leroyer Juſtiz, Jules Ferry Unter
richt, Freycinet Arbeiten, Lepère Handel, Gresley
Krieg und Jauréguiberry Marine. Das Programm
des Erwählten vom 30. Januar erfolgte in einer
Botſchaft, die den Kammern heute vorgeleſen wurde
und deren ſtreng verfaſſungsmäsiger, freiſinniger
und friedlicher Jnhalt von der Mehrheit im Senat
und in der Deputirtenkammer mit lebhaften Bei
fallsbezeigungen aufgenommen wurde.

Die Feindſeligkeiten der engliſchen Truppen
mit den Kaffern haben nach den letzten Nachrichten
bereits begonnen. Jn Afghaniſtan ſcheint ein
innerer Krieg den Engländern ihr Werk zu er
leichtern. Wenigſtens berichten engliſche Quellen,

wollen, zu verdanken, daß man auch in Rußland
aus der bisherigen Ruhe aufgerüttelt und zur ener
giſchen Bekämpfung des Uebels geſchritten iſt. Jn
der Stanize Wetlianka, dem bisherigen Hauptſttz
der Krankheit, ſcheint die Seuche erloſchen zu ſein,
dagegen iſt ſie in Selitrenoje neu aufgetreten. Die
von Deutſchland und Oeſterreich zur Unterſuchung
der Krankheit beſtimmten Aerzte werden bald nach
dem Schauplatz der Seuche abgehen und durch ſie
werden wir wohl auch bald zuverläſſtge Nachrichten
über den Stand der Krankheit erhalten.

Der Stand der Angelegenheiten im Orient
hat ſich im Laufe der letzten Woche nicht geändert.
Nach den verſchiedenſten Seiten hin werden Unter
handlungen geführt auch wegen der Uebergabe von
Podgoritza und Spuz an Montenegro iſt eine Con
vention abgeſchloſſen worden, deren Ausführung
allerdings noch ausſteht. Edhem, ehemaliger Bot
ſchafter in Berlin und ſpäterer Großvezier, iſt zum
Botſchafter in Wien an Eſſad's Stelle ernannt
worden. Nachdem die ſerbiſche Skupſchting die
Regierungsvorlage betreffend die Aufhebung des
Verfaſſungsartikels, welcher die Juden in Bezug
auf die denſelben zuſtehenden bürgerlichen Rechte
beſchränkt, nunmehr einſtimmig endgültig genehmigt
hat, iſt nur noch die Sanction der außerordentlichen
(großen) Skupſchtina erforderlich. Wegen der Be
ſetzung des Forts Arab Tabia, welches zum Be
feſtigungsſyſtem von Siliſtrig gehört, iſt zwiſchen
Rußland und Rumänien ernſter Zwieſpalt ent
ſtanden.

Deutſchland.

Die Aufhebung des Art. V. des Prager
Friedensvertrages ſcheint weitere Folgen
nach ſich ziehen zu ſollen. Wie nämlich dem
„Standard“ aus Kopenhagen gemeldet wird, werden

die Vertreter Dänemarks in Berlin und
Wien wahrſcheinlich zürückberufen werden.
Den Dänen ſcheint das Fell zu jucken.

Fürſt Bismarck iſt wieder in Berlin eindaß Jakub Khan den von der Kiſtlbaſch Bevölkerung
bewohnten Theil ſeiner Hauptſtadt Kabul bom
bardire. Die innere engliſche Politik dreht ſich
vorwiegend um Parlamentswahlen und die kommende
Parlamentsſeſſton. Gladſtone wird in dem
ſchottiſchen Wahlbezirk Midlothian als Candidat
auftreten

Das däniſche Folkething hat in ſeiner neuen
Zuſammenſetzung den früheren Präſtdenſen Krabbe
wiedergewählt und ſodann die Wahlprüfungen vor
genommen. Die Linke ſucht die Mandate, welche
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W Für die Monate Februar u. März werden
Abonnements guf den „Merſeburger Correſpon
dent“ zum Preiſe von 84 reſp. 80 Pf. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition
entgegen genommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung

Die Voche.
Artikel 5 des Prager Friedens lautet nun

ausgeführt. mehr „Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich
auf Se. Majeſtät den König von Preußen

le ſeine im Wiener Frieden vom 30. OctoberIIe 1864 erworbenen Rechte auf die Herzogthümer
Holſtein und Schleswig.“ Die frühere, dem Artikel

Riehech angefügte Clauſel: „mit der Maßgabe, daß die
Bevölkerungen der nördlichen Diſtricte von Schles

lich wig, wenn ſie durch freie Abſtimmung den Wunſch
zu erkennen geben, mit Dänemark vereinigt zuraul. werden, an Dänemark abgetreten werden ſollen“

n ſt in Folge eines Vertrages zwiſchen dem
utſchen Reiche und Oeſterreich, welchen der deutſche
Refſtaurah Botſchafter in Wien, Prinz Reuß, und der öſter

n reichiſche Miniſter des Auswärtigen, Graf An
r von n draſſy, am 11. October 1878 in Wien zum Ab-
4, wo freue ſchluß brachten, nunmehr beſeitigt. Der vielbe

x Prochene Artikel 5 des Prager Friedens hat damit
ſreie ßirchliſ aufgehört, eine ſtaatsrechtliche Jntereſſantheit zu

ung ſein und das deutſche Reich iſt einer läſtigen inter
Dienſtag den l vationalen Eventualpflicht ledig geworden, die deſſen
ſtattfindende bin oft genug zu falſchen Beſchuldigungen und

Ateilun i nbegründeten Hetzereien gegen daſſelbe Anlaß ge
e boten hat. Jm Lande wächſt der Streit um die

ſich für die Woll und Steuerpläne des Fürſten Bismarck
ins r da Man kann indeſſen nicht verkennen, daß die Be
rn an egüng zu Ungunſten der friedrichsruher Zoll
n dearhſe e politik in letzter Zeit merklich zugenommen hat.

Frage n Jn Heſterreich ſcheint man endgültig mit
hin de der Ernennung eines neuen Miniſteriums Ernſt
liſte r machen zu wollen. Graf Taaffee der Statthalter
nen e von Virol, iſt nach mehreren verunglückten Com

a de da h bllätionen neuerdings vom Kaiſer init der Bildung
des Cabinets beauftragt worden.

e e letzten acht Tage bilden für die fran
ſtand an z ſiſche Republik einen Kranz von Erfolgen,
mit den nd die für die innere Geſtaltung wie für die Stellung
in zum alen zum Auslande gleich wichtig ſind und
plgeitt wenn e Furcht vor dem Herbſt von 1880, wo das
chönlie Septennat ablaufen ſollte, beſeitigen. Jn Folge

t ben n lange verdeckten Reibungen und Kämpfen kam
en a Mahon, als es ſich um Erweiterung des

Dun Difaureſſchen Programms und namentlich um
harer en retten Veränderungen in der Beſetzung der
iſt auf den Corpscommandos handelte, zu dem Ent
um Lauch u ſein hohes Amt aufzugeben. Als der Rück
n itt amtlichen Charakter erhalten, traten am 30.
ung ne Nachmittags 32), Uhr, die Kammern zu
uar Wenn a vernahmen das Schreiben des Präſidenten

t be er Vepublick an die Präſidenten des Senats und
M tn g Deputirtenkammer und traten um Uhr

-150 als Nationalverſammlung zur Wahl des neuen
u nut d n Beamten der Republik zuſammen. Das
n be g. niß der Abſtimmung bei 713 Stimmen war
nſn n für Grévy, 99 für Chancy, ſo daß Grévy
Hictoriobr it ſtarker Mehrheit zum Präſidenten der Republik

e

be ſeben Jahre ernannt wurde. Die Zufrieden
b da it mit dieſer Entſcheidung war im Schloſſe zu
t el tſailles und in Paris wie im ganzen Lande ſo

ehe groß wie die Niedergeſchlagenheit der monarchiſtiſchen

die Rechte ihr abgenommen hat, als ungültig dar
zuſtellen und hat bereits der Wahl Dahl's in
Slagelſe. wo früher Tauber gewählt worden war,

trotz der bedeutenden Stimmenwehrheit, mit 62
gegen 32 Stimmen die Anerkennüng verſagt.
Wenn ſie fortfährt, ſich ſo feindſelig zu verhalten,
iſt eine nochmalige Auflöſung des Folkethings nicht

un wahrſcheinlich. JDas norwegiſche Storthing iſt vom König
Oscar durch eine Thronrede eröffnet worden, welche
u. A. Steuer geſetzvorlagen in Aueſicht ſtellte.

Alle politiſchen und ſonſtigen Ueberlegungen ſind
in Rußland gegenwärtig in der öffen lichen Er
örterung durch die drohende Peſtgefahr zurückgedrängt.
Namentlich iſt es den Maßnahmen der Nachbar
ſtaaten Deutſchland und Oeſterreich, denen auch rie
Türkei, Rumänien und Serbien ſich anſchließen

getroffen

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Freitagſitzung.

Ber Geſetzentwurf betreffend die Deckung der Mehr
koſten für den Bahnbau SierekOberlahnſtein c.,
ſowie der Entwurf einer Schiedsmannsordnung
werden in der dritten Leſung debattenlos genehmigt
der Bericht der Budgetcommiſſton über den Nach
weis wegen der Verwendung des im Etat für
1877778 vorgeſehenen Dispoſttionsfonds von
900 000 Mark für erledigt erklärt. Es folgt die
fortgeſetzte Etatsberathung, zunächſt des Etats der
Juſtizverwaltung. Der Reſt der Ausgaben wird
ohne erhebliche Debatte bewilligt. Es folgt der
Nachtragsetat der Juſtizverwaltung, zu welchem
die Budgetcommiſſton Anträge geſtellt hat, wonach
die Gehälter aller Kategorieen erhöht, dagegen die
Beſoldungen der Staatsanwälte zum Theil ermä
ßigt ſind. Abg. Zedlitz befürwortet die Anträge
RegierungsCowmiſſar Geh. Rath Scholz erklaärt,
die Regierung erachte ihre Anſätze auch jetzt noch
unter den gegenwärtigen Umſtänden für gerecht
fertigt, werde aber im Falle der Annahme der
Commiſſionsanträge dieſelben acceptiren, wenn auch
nür mit den als wichtig und nothwendig erach-
teten Conſequenzen der Herbeiführung entſprechen



der Beſoldungserhöhungen für entſprechende Stellen
des Staatsdienſtes. Sämmtliche Anträge
Commiſſton werden unter unerheblicher Debgete
genehmigt. Löwenſtein referirt hierauf über den
Bericht der Budgetcommiſſion über die Grundſaätze,
nach denen das Dienſtalter der Richter für deren
Reihenfolge in den Beſoldungsetats feſtzuſetzen ſein
wird. Die Commiſſton beantragt, die Grundſätze
zu genehmigen. Das Haus ſtimmt dem An rag zu.

Die nationalliberale Partei des Abgeordneten
hauſes formulirte ihren Antrag betr. des Eiſenbahn
weſens folgendermaßen Zu erklären, daß unbe
ſchadet der Frage, ob und in welcher Weiſe das
Staatsbahnſyſtem über den bisherigen Umfang aus
zudehnen ſei, 1) die derzeitige Finanzlage des Staats
es nicht geſtattet, auf dem Gebiete des Eiſenbahn
weſens mir Unternehmungen vorzugehen, bei welchen
die Rentabilität nicht genügend geſichert iſt; 2) es
dringend erforderlich iſt, die Ziele und Grundſätze
der Eiſenbahnpolitik ſeitens der Regierung klar dar
zulegen und eine Verſtändigung über dieſelben zwi
ſchen der Staatsregierung und dem Landtage her
beizuführen.

Die Menſchenpeſt in Rußland.
Die wichtigſte heute vorliegende Nachricht iſt

die, daß auf Grund der jüngſt erlaſſenen Reichs
beſtimmungen gegen die Peſt die Quarantäne gegen
ein ruſſiſches Schiff im Hafen von Hamburg that-
ſächlich verhängt worden iſt. Der Dampfer „Ri
chard Anning“, Capitän Dolton, welcher vom
Schwarzen Meer in Hamburg eingelaufen iſt, hat
eine Wache an Bord bekommen und den Befehl
erhalten, die Ladung nicht zu löſchen. Letztere be
ſtand aus Mais und verſchimmeltem Brod, welches
urſprünglich als Proviant für die ruſſiſchen Trup
pen beſtimmt war, aber wegen der Fäulniß, in
welche es auf der Reiſe überging, nicht zur Ver
wendung kommen konnte. Ein Krankheitsfall war
übrigens während der Seereiſe auf dem Dampfer
nicht vorgekommen.

Aus Trieſt kommt folgendes unheilver-
kündende Telegramm vom Donnerstag, den
6. Februar, Abends. Nach einem Telegramm des
Generalconſuls in Salonicht an die hieſige See
behörde iſt eine in dem Dorfe Sanikowa bei
Xanthi ausgebrochene Krankheit als Flecktyphus
mit einem Falle von Medastasis bubonica erkannt.
Die Seebehörde hat in Folge deſſen das Gutachten
der LandesSanitäts Referenten eingeholt und die
letzteren haben die Krankheit für äußerſt ver
dächtig erklärt, mit der orientaliſchen
Peſt identiſch zu ſein. Die hieſtge Seebehörde
hat nach telegräphiſchem Einvernehmen mit dem
Handelsminiſterium und mit der ungariſchen See
behörde in Fiume in allen ihr unterſtehenden Häfen
und Sanitätsämtern gegen die Provenienzen aus
allen türkiſchen Häfen des Aegeiſchen Meeres, welche
ſeit dem 4. d. abgegangen ſind, die Anwendung der
beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen und der vor
geſchriebenen Contumazmaßregeln angeordnet.

Provinz und Umgegend.
Dem „Halliſchen Tagbl.“ wird folgendes ge

ſchrieben: Daß man bei der Unterſtützung ſoge
nannter armer Reiſender vorſichtig ſein muß, möge
Folgendes einmal wiederum beweiſen. Vor einigen
Tagen wurde ich zufällig Ohrenzeuge von der
Unterhaltung zweier armer Reiſender. Der eine
von ihnen erzählte ſeinem Spießgeſellen unter Lachen,
wie er es angefangen habe, ſich in den Beſttz eines
Hemdes und eines Paar Stiefeln zu bringen.
ſägte unter Andern, man müſſe nur immer recht tragenen Notizen beſtätigen.
lamentiren, um viel zuſammen zu kriegen.

ſo doch ſo erhebliche Verletzungen erlitten, daß ärzt
der liche Hülfe herbeigeholt werden mußte.

4 Jn Nordhauſen ſind abermals zwei Bren
nereibeſttzer, Eduard Heſſe und Carl Beck wegen
der bekannten Betrügereien im Branntweinverkauf,
erſterer zu 15, letzterer zu 16 Monaten Gefängniß,
ferner jeder zu 2000 Mk. Geldbuße, ev. weitere
6 Wochen Gefängniß und endlich einjährigen Ehr
verluſt verurtheilt worden.

Wie die „M. Ztg. erfährt, wird heute Sonn
tag den 9. Februar in Magdeburg eine Ver
ſammlung der Mitglieder des Aerzte Vereins der
Provinz ſtattfinden, in welcher in Folge miniſteri
eller Aufforderung über eine gutachtliche Aeußerung
berathen werden wird zur Beantwortung der Frage,
ob der dem Landtage vorliegenden Petition betreffs
der Zulaſſung der Realſchul Abiturienten zum
Studium der Medizin ſeitens der Regierung Folge
zu geben iſt oder nicht.

F Jn Gera erweckte der am 2. d. erfolgte plötz
liche Tod des dorti en Bahnhofsinſpectors
lebhafte Theilnahme. Der Heimweg aus einer
Geſellſchaft führte denſelben am Bahnhofe vorüber
und da er den Hausſchlüſſel vergeſſen hatte, beſtieg
er in dem ſehr früh rangirten Weimariſchen Zuge
ein Coupé erſter Claſſe, um dort bis früh 5 Uhr,
dem Beginn ſeines Dienſtes, zu ſchlafen. Gegen
4 Uhr befahl er noch dem Wächter, das Coupé
zu heizen und ihn rechtzeitig zu wecken. Als das
Letztere um 5 Uhr geſchehen ſollte, fand man
Borchardt todt. Es exſcheint wahrſcheinltch, daß
eine durch daß Heizen entſtandene Kohlenoxydgas
vergiftung vorliegt, welcher der Bedauernswerthe
unbewußt anheimgefallen.

Mittwoch in den erſten Morgenſtunden er
ſchlug in Lengenberg bei Gera der Arbeiter
Freund ſeine Eheſrau mit einer Holzaxt. Nachdem
er derſelben den Kopf geſpalten, verſuchte er ſich
durch Oeffnen der Pulsadern ebenfalls das Leben
zu nehmen. Da ihm der Prozeß nicht ſchnell ge
nug vor ſich ging, griff der Wahnwitzige noch zum
Strick und erdroſſelte ſich. Als Motiv wird außer
Nahrungsſorgen noch Eiferſucht angegeben.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 9. Februar 1879.
Von zuverläſſiger Seite wird uns mitgetheilt

daß der Aufſtchtsrath der SächſtſchThüringiſchen
Braunkohlenverwerthungs Geſellſchaft beſchloſſen
hat, eine Dividende von ſechs Prozent zu ver
theilen. Dieſe Nachricht wird hier in Merſeburg,
wo für über eine Million Actien der genannten
Geſellſchaft untergebracht ſind, gewiß mit Freuden
begrüßt werden.

Die von unſerer StadtverordnetenVerſamm-
lung kritikhalber „geheim“ behandelte Angelegenheit
des nichts weniger als „geheimen“ Geſtankes der
Geiſel iſt, wie wir vernehmen, der Sanitäts
commiſſton überwieſen worden. Möge es derſelben
recht bald gelingen, der Geiſel und dem Teich zu
einem beſſern Geruch zu verhelfen!

Da falſche Fünfhundertmarkſcheine
in letzter Zeit auftauchen, die den echten täuſchend
ähnlich nachgeahmt ſind, ſo haben, wie in ver
ſchiedenen Blättern mitgetheilt wird, die öffentlichen
Kaſſen die Anweiſung erhalten, Formulare auszu-
ſtellen, in denen von dem betreffenden Beamten,
bei dem ein 500Markſchein in Zahlung gegeben
wird, der Name des Einzahlers und das Datum
des Tages einzutragen iſt. Jn der dritten Rubrik
muß Jeder aus dem Publikum durch eigenhändige

Er Namensunterſchrift die von dem Beamten einge

Für regel eingeführt, weil die Falſtficate kaum von den
den, wer's recht verſtände, wäre der Handwerks echten Scheinen zu unterſcheiden ſind.

Es iſt diefe Maß

Vorzeigung der Vorklaſſe bei Verluſt des Anrechts
geſchehen.

Die Büregau, Kaſſen und KanzleiBeamten
bei den Regierungen und anderen Behörden rückten
bisher lediglich nach Maßgabe der bei jeder ein
zelnen Behörde eintretenden Vakanzen im Gehalte
auf. Da dies zu erheblichen Ungleichheiten in den

Beſoldungsſätzen der in gleichem Dienſtalter ſtehen
den Beamten gleicher Kategorie führen mußte, ſo
iſt zur Beſeitigung dieſes Uebelſtandes neuerdings
beſtimmt worden, daß vom 1. April dieſes Jahres
ab die genannten BeamtenKategorien durch die
ganze Monarchie nach dem Dienſtalter im Gehale
aufrücken ſollen.

[D Einem Bericht aus Cöthen über die dort
ſtattgehabte Verſammlung des mitteldeutſchen Steno
graphenbundes entnehmen wir die erfreuliche That
ſache, daß die Beſtrebungen des hieſigen Steno
graphenVereins, Dank dem unermüdlichen Eifer
ſeines Dirigenten, Herrn A. Schliebe, die gebührende
Anerkennung gefunden haben. Es iſt Herrn Sch.
ſogar gelungen, einen Kreis von Damen für die
Erlernung dieſer keineswegs leichten Kunſt zu inter
eſſtren und zu einem Verein zu bilden, was doch

Kämpen für das Stolzeſche Syſtem die recht baldige
Einführung der Stenographie als obligatoriſchen
Lehrzweig in unſeren Schulen, damit dann Herr
Sch. auch die wohlverdienten Früchte für ſein
uneigennütziges Streben ernte, ſowie für die Be
harrlichkeit, mit welcher er die vielen Schwierig
keiten bekämpfte, die ſich ihm in den Weg ſtellten
ehe er den hieſtgen Verein zu der Blüthe brachte,
welcher ſich derſelbe gegenwärtig erfreut, und die
ihm ein bedeutendes Anſehen in allen gleichnamigen
Kunſtkreiſen geſichert hat.

Als Vorſtands mitglieder des Conſumvereins
Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft, ſind für
das Jahr 1879 gewählt: 1) der Fabrikant Peter
Nolden als Geſchäftsführer, 2) der Tiſchlermeiſter
Wilhelm Wucherer als Stellvertreter deſſelben, 3)
der Kaſſtrer Friedrich Karl Beyer als Beiſitzer.

Einen Beitrag zur Humanitätsſtatiſtik liefert
folgender Fall. Ein Streckenarbeiter der Thüring,

October v. J. beim Schienenabladen in der Nähe
von Station Ammendorf das Unglück, daß ihm
eine vom Wagen abrutſchende Schiene den Waden
und Schienenknochen des linken Beines zerſchmetterte,
wodurch der arme Mann auf ein mehrmonatliches
Krankenbett geworfen wurde. Die Verwaltung gab

Unterſtützung von einem Monatslohn d. i. P. p.
51 Mark. Jnzwiſchen iſt der Mann In das
größte Elend gerathen, obgleich er nunmehr noth

ſtützung von anderer Seite, und die Familie will
leben. Jn dieſer Bedrängniß wendete er ſtch im
Januar d. J. an die Bahn Verwaltung mit Se

Dienſt verunglückt ſei. Dieſelbe lies ihn hierauf
auch 60 Mk. anweiſen, doch mit dem ausdrück

60 Mk. hat der arme Mann benutzt um die auf
gelaufenen Eurkoſten zu decken. Nun ſteht er
wieder da ſo hülflos wie früher, und wankt an
ſeinen Krücken dem Untergange zu. Der Mohr
hat ſeine Schuldigkeit gethan, der Mohr kann

forderlichen Vorſchuß an einen Rechtsanwalt zu
erſchwingen, aus leicht erklärlichem Ehrgefühl auch

Beamte, das Armenrecht nicht in Anſpruch nehmen wollte

gewiß viel ſagen will. Wünſchen wir dem treuen

Bahn F., Vater von 3 Kindern, erlitt Anfangs

ihm in der Zeit vom October bis Januar eine

dürftig an der Krücke gehen kann, ſo iſt er noch n
arbeitsunfähig, Subſtſtenzinittel irgend welcher Art
ſind nicht vorhanden, ſo wenig wie eine Unter

Bitte um Unterſtützung, da er doch in ihrem

lichen Hinzufügen, daß ſte fernerhin nicht in der
Läge ſei für ihn etwas zu thun. Dieſe

geh'n. Wir bemerken noch, daß der Mann nicht.
im Stande war, den zur Erhebung der Klage er
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burſchenſtand gar kein ſchlechter. Nun berath die bereits viele Jahre bei Kaſſen beſchäftigt ge Vorgeſt ſcheſchlagten die ſaubern Burſchen, wo ſte den „Schwindel weſen ſind, haben ſolche Scheine en n en za e en en e
am beſten verkloppen“ könnten. daß ſie beim Anfaſſen etwas fettiger erſcheinen. Abfüllen von Benzin ehe Arbeiter, deſſen

Dienſtag verunglückte auf der Strecke Wit Auch ſoll eine Ziffer der Nummer etwas kleiner Kleider entweder durch S m en eines Gefaßes
tenbergKöthen, und zwar zwiſchen Griebo gerathen ſein als die andere. e dürch einen andern e e Aether h
und Apollensdorf, ein Courierzug. Die Maſchine,“ Die Ziehung der erſten Klaſſe der neuen 160. befeuchtet vermittelſt eines n der Na e befindlichen
an welcher ein Radeiſen geſprungen war, kam aus preußiſchen Klaſſen Lotterie wird ain 2. Lichtes in Flammen geriethen, buch en brennend
dem Gleiſe und wühlte ſtch in die Böſchung des April ihren Anfang nehmen. Die Erneuerung der mit einem et an die S h ſtürzte Allein
Bahndammes. Die Paſſagiere kamen mit dem Looſe zur 1. Klaſſe muß ſpäteſtens bis zum ver e
Schreck davon, wogegen der Heizer, der Maſchiniſt Februar er., zur 2., Klaſſe bis zum 9. Mai er., da
und noch eine auf der Locomotive befindliche Per
ſon, wenn auch glücklicher Weiſe keine gefährlichen,

t neſchnellen Hülfe Hinzueilender iſt es zu danken
ß der Arme nur mit einigen Brandwunden da

Juni vongekommen iſt. Jndeſſen befindet ſich derſelbe
Abends 6 Uhr, gegen in ärztlicher Behandlung. Möchte dieſer erneute

zur 3. Klaſſe bis zum 13. Juni er., zur 4. Klaſſe vo
bis zum 21. Juli 1879,



DeVuli d M endlich Mann von wunderbarerer Geh der ſich unzähligen dieſer Art anreiht,Fall e und Geiſtes. Als die Noth am ſchmeidigkeit des Körperszur Vorſicht mahnen.
höchſten war, da that erund Kangleid, S der mit ſeinem Oberleib et igen 9 ideren n Am Donnerstag gingen einige Sonnenbrüder da, d Wärter, der rn ehe mee

cbe da u t am Wiener Café vorüber, als vom Däche deſſelben haite, taumelte mit einem leeren Stiefel zurück nach dem
Vakm n Jedt etlicher Schnee auf ſie herabfiel. Dieſer in Folge Innern des Wagens, der Menſch aber, den er hatte feſt

„anjen im O
halten wollen, der war i
der Zug zum Stehen gebr
einer ſchweren Sch

des Thauwetters kaum vermeidliche Vorfall gab
den Genannten Veranlaſſung, Scandal anzufangen
und über eine Stunde lang den Jnhaber und die
Gäſte des Lokals zu beläſtigen, bis des erſteren
Energie ihrein Treiben ein Ende machte. Selbſt
redend fanden ſich zahlreiche Müßiggänger bei dem
Schauſpiel ein.

h Unſere Polizei nöthigte vorgeſtern einen
z Fuhrmann, welcher ſeiner Schindmähre, durch derenSthen über h Rippen ſich die Zeitung bequem leſen ließ, eine zu hie
mildeuſtnsn ſchwere Laſt aufgebürdet hatte, die Roſtnante aus alt, und wofern er nicht ſelber aus Eitelkeit alle von

e bin zuſpannen und den Wagen durch einen e n e en e a t er
b leſtgen Ehn 1 ansportiren zu laſſen. Ein ſolches ollte, wird ſeine lographie ewig eine lückenhaf e bleibenüUmermüdlchen e e verdient e e mee on vor vielen Jahren in Not

chliebe, die gebüſn tingham und anderwärts große nächtliche Einbrüche ver

e S t. übt hatte, aber nur zweimal erta pt und zu mehrjähriEs iſt Heine Ein intereſſanter Spitzbube. ger Zuchthausſtrafe erthen re e Beidemal
von Damen Im letzten Sommer und Herbſt waren die ſüdöſt ichen betrug er ſich im Zuchthauſe höchſt muſterhaft und beide
ichten Kunſt zu h Vorſtädte Londons durch eine Reihe kühn ausgeführter mal wurde ihm wegen ſeines chriſtlich ergebenen Weſens

Fauseinbrüche in ſtarke Aufregung verſetzt worden. Die ein Theil der Strafe erlaſſen. Einmal, ſo heißt es, gabzu bilden was h beſtverwahrten Häuſer wurden ausgeplündert, und ob er einem geiſtlichen Herrn in Sheffield das Wort, ſich
ſchen wir dem tn wohl die Polizei allen ihr zu Gebote ſtehenden Scharf- nie wieder am Eigenthum des Nächſten Zzu vergreifen,
yſtem die recht ba ſinn erſchöpfte, um den Thätern auf die Spur zu kom brach aber in ſelbiger Nacht bei ſelbigem Geiſtlichen ins
e als oblgateſ t men, blieben ihre Bemühungen doch erfolglos Endlich, Haus und erleichterte ihn ſeines Silberſchatzes. Von

im Spätherbſt, gelang es ihr, einen der Bande auf friſcher Beſſerung war bei ihm keine Spur. Nachdem in dendamit dann That zu ertappen. Es war ein gefährlicher Burſche. nördlichen Grafschaften von wegen des oben erwähnten
n Früchte ſ. Der Poliziſt, der ihn in einem Gärtchen faſſen wollte, Moroes ſeines Bleibens nicht länger war, entſchloß er

ſowie für h erhielt von ihm einen Schuß durch den Arm und hätte ſich zur Auswanderung nach derjenigen Stadt, die ihm
die vielen S ihn in dieſem Zuſtande nimmer bewältigen können, wenn den ſicherſten Verſteck und zugleich das größte Feld für
t nicht andere zur Hülfe geeilt wären und ihn unterſtützt ſeine Thätigkeit bot, er ſiedelte nach London über und
in den W fel hatten. Der Miſſethäter wurde eingeſteckt, und von die miethete ſich bei Greenwich in einem ſchmucken Häuschen

der Blüthe brach ſem Augenblick an hörte man nichts weiteren nächtlichen ein. Hinter demſelben hatte er einen Stall für ſein
tig erfteut, und Einbrüchen. Die furchtbare Bande nämlich, von der in allerliebſtes Pony, welches ihm half, ſeinen nächtlichen

n all lechnonſ allen Blättern die Rede war und die alle Männlein und Raub unter Dach zu bringen; vorn im Hauſe bewohnte
alen z Weiblein auf Meilen in der Runde ſo ſehr erſchreckt hatte,

daß ſie ſich des Abends kaum aus der Hausthür wagten, er mit zwei Frauen, von denen eine behauptet, daß ſie
ſeine rechtmäßige ſei, mehrere behaglich, ja ſogar mitdes Conſumvenſ eriſtirte gar nicht. Der eine Mann hat allein vollbracht, einigem Kunſtſinn eingerichtete Stuben Von dieſem

en e en n e eFabrikant I Srminalgerichte hätte unſterblich machen können. Im ſer dieder habrltunt ber e e e en gemacht, deſſen Ende Frauen, die ſich Mrs. Thompſon nennt, Folgendes aus
der Viſchlunſ darin beſtand, daß er wegen Mordverſuchs gegen den geſagt. Des Morgens blieb er lange im Bette, den

ertreter deſſen Poliziſten zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt Nachbarn hatte er einzureden gewußt, daß er r
wer als Beiſtt. wurde. Auf ſeine vielen Hauseinbrüche, als auf Ver wiſſenſchaftlichen Unterſuüchunggn beſchäftige und bis ſpäm ſſf Drechen geringeren Grades, nahm die Unterſuchung dazu in die Nacht hinein arbeite. Dadurch ſtand er in einem
anitätsſtatit n mal nur wenig Rückſicht, und daß er ſich Thomſon nannte, gewiſſen Anſehen bei dem guten Bürgersvolt, und auch
rbeiter der un während ſein wahrer Name, wie ſich herausſtellte, Peace nicht der leiſeſte Verdacht war gegen ihn laut geworden.
rn, erlitt Anfi war, erregte anfänglich um ſo weniger Befremden, da Seine wiſſenſchaftlichen Arbeiten beſtanden wie n a

n en e e e e e ez Fgentlichen i s bei iſchen, wohl auch mit groß nUnglück za n e ſehen Dunlelhett bald um Mitternacht, bald im Tagesgrauen,
Schiene den Vi Aber ſchon im Laufe der Unterſuchung wurde die Er je nachdem Stimmung und Verhältniſſe es erheiſchten
Beines gerſchmetn innerung an einen Mord wach erufen, der vor zwei Am Nachmittage pflegte er mit einer e beiden ar

wehtinonal Jahren in Sheffield verübt worden war. Dazumal würde ſeine kleine Spazierfahrt in der Umgegen zu ne

n einem Manne Peace, der der That verdächtig war, im men, um ſich mit den e e ehe nDie Verwa n ganzen Umfange des vereinigten Königreichs nachgeſtellt, trauter zu machen. Die Arbeit des Ein e e
r bis Jan dhne daß es gelungen ware, auch nur die leiſeſte Spur beſorgte er ſtets allein, hatte e e e
atslohn d. arg ihm zu finden Es war kein Raub, ſondern ein weiblichen Gehülfen. Falſche Schlüſſel verſchmähte er

nen e e e gener nun n Anterlaſſenen Frau Ware ein ewner Peace als Thäter
inn, ſo iſt W

l antr

da er das Stemmeiſen als das geeignetere Inſtrument

net, der ſie ſeit lange mit zudringlichen Liebes
nirgend wel

hm entglitten. Endlich wurde
acht und der Entſprungene, aus

ädelwunde blutend, auf dem Eiſenbahn
damme liegend gefunden Sein böſes Schickſal hatte es
ſo gewollt. Seitdem wurde er ſo ſorgfältig gepflegt, daß
er nahezu wiederhergeſtellt iſt; ſeitdein wurde er vom
ſheffielder Polizeigericht vor die Aſſiſen verwieſen, vor

denen am 4. d. ſein Prozeß begonnen hat; ſeitdem iſt
aber auch über dieſen kühnen Spitzbuben ſo viel ermittelt
worden, daß es intereſſant iſt, Einiges über ſein Leben
und Wirken mitzutheilen.

Wo und wie er ſeine Diebeslau
r wenig zur Sache.

t Ungechſeltn in

fbahn begonnen, thut
Er iſt jetzt ungefähr 50 Jahr

einen Revolver mit ſich, und das Wägelchen mit dem
gut abgerichteten Pony behielt er jederzeit nahe beim

erkannt hatte und ſich auf das Ausſchneiden von Fenſter

ägen verfolgt ſchließlich bis Haus gedrungen de n e Schauplatz ſeiner jeweiligen That, um im Falle der Be
ſcheiben ausgezeichnet verſtand. Dagegen führte er immer

ig wie ein n i als er auf ihren Gatten traf, ihn mit einem
ig

zum Abſchluß gelan en, da der
Die Vertheidigung wird ſich all
bemühen, nachzuweiſen, daß der Angeklagte keinen ab
ſichtlichen Mord, ſondern einen Todtſchlag in Selbſtver
theitigung begangen habe.

Zeugen nur wenige ſind,
er Wahrſcheinlichkeit nach

Vermiſchtes.
GSelbſtmord.) Aus dem bei Hanau gelegenen

Dorfe Seckbach kommt die Kunde von einem grauen
haften Selbſtmord. Der dortige Schloſſermeiſter H. be
gleitete ſeine Frau am Sonnabend Morgen nach Frank
furt, kehrte jedoch alsbald auf dem Wege um, mit dem

Vorgeben, ſofort zurückkommen zu wollen, wenn er im
Hauſe noch etwas beſorgt haben würde. In ſeiner
Wohnung angelangt, beſtrich er alle brennbaren Gegen
ſtände mit Petroleum und zündete dieſelben an, legte
ſich hierauf einen Strick um den Hals, befeſtigte den
ſelben an einem Schrank und zerſchmetterte ſich den
Schädel durch einen Piſtolenſchuß. Das Feuer fand
unterdeſſen reichliche Nahrung, brannte auch ſelbſtver
ſtändlich den Strick an, wodurch die Leiche des Unſinnigen
zur Erde fiel. Nach dem Löſchen des Brandes wurde
die ſtark angekohlte Leiche aus dem Schutt hervor
gezogen. Die Motive zur That ſind noch unbekannt,
werden aber höchſtwahrſcheinlich auf eine momentane
Geiſtesſtörung zurückzuführen ſein.

GScherzfrage.) Welch ein Unterſchied zwiſchen
einem Buche und einer Traube „Die Traube wird
zuerſt geleſen und kommt dann unter die Preſſe das
Buch aber kommt zuerſt unter die Preſſe und wird dann
geleſen

Gerichtliche Entſcheidungen
Ein Buchdruckereibeſitzer, über deſſen Ver

mögen im Jahre 1858 Concurs eröffnet und durch ge
richtlich beſtätigten Accord beendigt worden war, nahm
im October v. J. an einer ſchwurgerichtlichen Handlung
als Geſchworener Theil. Auf die Nichtigkeitsbeſchwerde
des Angeklagten, welcher die Unfähigkeit des früheren
Coneurſifex, als Geſchworener zu wirken, betont, ver
nichtete das Obertribunal durch Erkennthiß vom 18.
Dezember 1878 das ſchwurgerichtliche Erkenntniß, in
dem es den bemerkenswerthen Rechtsſatz ausſprach: Ein
im Conecurſe geweſener Kaufmann kann, ſelbſt wenn der
Coneus durch beſtätigten Accord beendigt worden, nur
durch Wiedereinſetzung in den vorigen Stand den Voll
genuß der bürgerlichen Ehrenrechte und ſomit die Fähig
keit zum Geſchworenendienſte wieder erlangen.

Die Jagdausübung, ohne einen Jagd
ſchein bei ſich zu führen, reſp. ihn dem Forſtaufſeher
vorzuzeigen, wird nach dem Jagdpolizeigeſeß mit einer
Geldſtrafe bis zu 5 Thlrn. beſtraft. Jn Bezug auf
dieſe Beſtimmung hat das Obertribunal (rheiniſcher
Strafſenat) durch Erkenntniß vom 7. Dezember 1878
ausgeſprochen 1) daß die königlichen Forſtaufſeher, nach
Anweiſung ihrer vorgeſetzten Behörde, die Pflicht haben,
auf die auch außerhalb ihres eigentlichen
Schußtzbezirkes wahr genommenen Uebertretungen der
in Jagdpolizeigeſetze vom 7. März 1850 enthaltenen
jagdpolizeilichen Vorſchriften zu wachen, ſelbſt gegen
den Willen der Gemeinde reſp. des Privatmanns,
welchem die der königl. Forſt benachbarte Feldjagd ge
hört, und 2) daß der in einer Gemeinde oder Privat
forſt die Jagd Ausübende dem königl. Forſtaufſeher,
welcher, aus ſeinem eigentlichen Schutzbezirk heraus
tretend, ihn zur Vorzeigung des Jagdſcheines
auffordert, dieſem den Jagdſchein vorzuzeigen hat, wid
rigenfalls er wegen Nichtbeiſichführens des Jagdſcheines
zu beſtrafen iſt.

Fahrplan vom 15. Gckober 1878.
Abgang von Merſeburg in der Richtung:Pi je Aus é iß raſ s Weite können. Auch 8 711 V Klen Piſtolenſchuß niedergeſtreckt habe. Die Ausſage der draängniß raſch das Weite ſuchen zu t n Nach Halle: 49 Mgs (Schullz.), m. (I. Kl.),

ind die Fall Frau war derart, e n e d geringſte Grund vorlag, Schrauben verſchiedener Größe trug en vo 1016* Vm., 125* Mtg. Kl.), 56* N.
wendete er i an deren Richtigkeit zu zweifeln. Der Thäter aber blieb Taſche, um die Thüren feſtmachen zu önnen n 52 Nm. (Schullz.), 82e Abds. (Schnllz. 1. 3. gll

Verwaltung m e und die Wittwe wanderte nach einiger Zeit n e gree nen Veguiſſe, hen e ehe hen ungern an
n hl erwandten i s en hantirte. d J l i zet doh n wei Jahre S e eeſegt ſeit dieſem Morde denn er konnte ſich zwiſchen Gitterſtäben durchdrängen, Anfchlüſfſe:

lbe lies ihn Werſtoffen, bis endlich in dem bei Greenwich gefangenen die für deu Leib eines Kindes zu eng waren, und wie Halle--Berlin: 45 (8) Mgs., 9 Vm., 2 Nm., 57 (8)
mit den ad Dompſon derſelbe Peace entdeckt wurde, der dazumal derum eine Taſchenuhr unter einem Köopftkiſſen wegziehen, Nm., 620 Abds. 9i5s (8) Abds. (8S Schnellzug.)

mit (cht in an Sheffield flüchtig geworden war und alle Nach ohne den Schlafenden zu beläſtigen. Springen konnte Halle Magdeburg: 57 Mgs, 72 u. 11 Vm.
nerhin n Mkorſchungen der Polizei zu Schanden gemacht hatte. Nun er wie eine Kate, und verſchiedene Male hat er den 150 u. 5 m. 92 u. 10 Abds.

zu thun. n urde die Unterſuchung in Shefſield wieder aufgenommen Sprung vom erſten Stockwert hinab gewagt, ohne ſich Halle Halberſtadt: 810(8) u. 112 Vm., I. 65Nm.
benußt un nd ein geheimer Poliziſt nach Amerika geſandt, damit im geringſten zu verleßen, Auch ein Gewiſſen ſcheint alle Torgau 80 Vm., 188 Nm., 72 Abds.
Nun ſt er die Wittwe überrede, nach England zu kommen und er zu beſitzen. Einmal nämlich, daß war freilich in Halle Nordhauſen 528 82 (8), 12 Vin., 2 u. 8Nm.

ken van Zeugniß abzulegen gegen den Mann, den ſie als den früheren Jahren, als er mit anderen Werthpapieren ein Halle Leipzig: 5 752 u. 105 Vm., 27 u.
her, un De M e ihres Gatten bezeichnet hatte Sie ließ ſich be Teſtament geſtohlen hatte e e e e en n Wen S n e h e n

e zu Leden, machte die Reiſe erüber, und abermals beſchwor wieder ein, lediglich um die es Ae ede Nach eißenfels: Maas Kl. V. (S n z.n Mohr ſie ihre früheren Aen vor dem ſheffielder Polizei ſeinen alten Platz zu legen. Auch ſonſt hatte er Schrullen, Kl. 10* (8. Kl.), 115 Vm. (Schnilz 23
m x Mann gerichte, vor welchem e Klage auf Mord gegen Peace wie ſie nur ehrliche Menſchen zu haben pflegen. Er Nm. (4. Kl.), 62* Abds. (4. Kl.), 928 Abds. (4. Kl.)
daß de z Kap nun zur Verhandlung gelangte Peaee ſelber, der mittler- liebte Gemälde, deren er eine anſehnliche beſaß 112 Abds. (Schullz)
hebung t wil (Deile ſeine lebenslängliche Zuchthausſtrafe in London er hatte ſich eine Sammlung von n d t uttarren An l e u a
en Rechthan gngetreten hatte, wurde an jedem Verhandlungstage angelegt, trieb in ſeinen Mußeſtunden Botanik und be Corbetha-- Leipzig 4 (5) Mrg, 65 u. 102 Vm., 12

Ehre nter Obhut weier Gefängnißwärter mit der Eiſenbahn thätigte ſeine Neigung für zoologiſche Studien dadurch 56 (8) Nm., 87 u. 101 Abds.
mehnel nach Sheſſield hin und am Abend wieder zurück in ſeine daß er in ſeinem e t e e en Weißenfels Zeit t e n d

Fall ör iſchweinch Ziegen, Kaninchen und ſeltenem Großheringen Saalfeld: 87 Vm., 1, 420 u. 8Nm.pruch ich ſil Zelle gebracht. Zwei Mal ging die Fahrt ungeſtört von von Meerſchweinchen, S n de n ſ. h u. s
n et Jeden it de e r t 983 Vm., 358 u. 83 Nm.bedauert n Statten. Bei der dritten jedoch that er einen jähen Federvieh hielt. Mit en Nachbarn la e a Straußfurt: n.

Kauf Sprun S reuſter a über die Diebſtähle und Hauseinbrüche in der Umgegend, Weimar Gera 102 Vm., e u. 83 Nm.ſgn n r e e e re ten e enn e net that er ein Gleiches, und als er ein Erfurt--Nordhauſen: 7 Vm., 211 u. 588 Nm.
igteh G nicht einer der Ware t in leeren hatte mar auf einer Eiſenbahnfahrt mit dem Henker Marwood Dietendorf- Arnſtadt: 10Vm., 50 720 m.
ingen n S hing er mehrere e en u e nene da trattirte er dieſen h mit Gotha Leinefelde: 625 u. 1020 n u. 80 Nm,

it de a i ihr ärter et Blaſe Grog, wofür er ſich von ihm ſcherzend die Gotha Ohrdruf: 92 Vm., 3 u. 9is Nm.mit Sagen hin Glaſe Grog, b Jöen oth hrdru l m.m Maſed n en du e e e e e Verninſ gang erbat, daß er ja vicht fachmänniſch e Eiſenach Meiningen: e Von 122, 358, 720 Nm.
el ichen der Zug ſelber iner S igtet ölf Werte gehe, wenn er ihn einmal unter die Hände be Perſonen Poſten.t be mit einer Schnelligkeit von etwa zwölf Werte gehe Zoſ S Merſeburg in Mü s5 Nrbuchſta Menſchen Met h uſanſ n ſollte. L. Poſt aus Merſeburg 20 Nm, in Mücheln 45 Nm.,Straße denn e e en erverleue e t er Mann, gegen den dieſer Tage in Leeds aus Mücheln 75 Vm., in e I es

iſt Mie Beſonnenheit verlor önliche zen hatten der Prozeß beginnen ſoll. Faſt ſteht, wie ſich aus den II Poſt aus Merſeburg 110 Abds. in Mücheln 2 Mgsder iſt non et verloren. Gewöhnliche Naturen hä en der ſchließen läßt, zu beſorgen, daß dieſer aus Mit es in Merſeburg s NmSrandiyuſ ber hur un rchs Vorver nungen ſchließen läßt, zu beſorgen, daß dieſer aus Mücheln 55 Nm., in erſeburg 80 Nm.n un i e t lege e e e et a en ausfallen wird, wie der Aus Lauchſtädt 5e Mgs., in Merſeburg 620 Mgs.
befindet ſt elnbffenbar ein e e e ne e deſſen, der ſein Hauptheld iſt. Ex wird raſch Aus Merſeburg 32 Nm., in Lauchſtädt 480 Nm.

J c es h eRöchte



4„Bad. Beobachter“ Nr. 16, vom 19.
in Karlsruhe.) So zahlreich wie das

iſt bald die Menge derer,
Geheimmitteln die Hoff

Es dürfte darum in

(Aus dem
Januar 1879,
Heer der Krankheitszuſtände,
die darauf durch Anpreiſung von
nung ihrer Bereicherung gründen.
dieſem Wirrwarr von Leiden einerſeits und Schwinde
leien anderſeits Ehren und Pflichtſache jedes Menſchen
freundes ſein, auf ein gefundenes Goldkorn in dieſem
Wuſte die Mitmenſchen aufmerkſam zu machen. Solches
iſt der Zweck dieſer Zeilen. Neunzehn Jahre war
Schreiber dieſes von oſt furchtbaren und nie recht er
kannten Magenleiden gequält, die er ſich in ſchwerem
Dienſte zugezogen hatte, wie dies ja Geiſtlichen, welche
bei nüchternem Magen ſo vielerlei Anſtrengungen und
Erkaältungen ausgeſetzt ſind, nur zu häufig begegnet
und hat bei keinem Arzt Rath und Hülfe finden können.
Endlich machte er einen Verſuch bei J. J. F. Popp in
Heide (SchleswigHolſtein) und iſt ihm überraſchend
ſchnell und leicht Hülfe geworden. Jn Zeitverhältniſſen,
wo bei immer größer werdendem Mangel das Leben und
die Leiſtungsfähigteit des katholiſchen Geiſtlichen im
Werthe geſtiegen iſt, wird dieſe Notiz kaum ohne Ver
dienſt ſein, da wohl die meiſten Krankheiten der katho
liſchen Geiſtlichen, ſie mögen ſich auch noch ſo verſchieden
äußern, aus oben berührten Gründen mehr oder weniger
in den Heilungsbereich des bezeichneten Speeificums fallen
en confratres eredite experto bene volenti! [Wir geben
dieſe Zuſchrift auf beſonderen Wunſch eines Herrn Geiſt
lichen verwahren uns aber gegen die Unterſtellung, als ob
wir die Popp'ſchen Mittel empfehlen wollten

Vom Klettgau, 15. Januar 1879

Anzeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

in Kleider und ein Wäſchſecretair, ſehr gut ge
arbeitet, ſind preiswürdig zu verkaufen.

O. er Tiſchlermſtr.,
Unterbreiteſtraße Nr. 2.

Eine Ziege mit dem Lamm iſt zu
verkaufen in

Tragavth u. 11.
D I. Etage Neumarkt Nr.

miethet und zum 1. April bezogen werden.
Eine Stube iſt möblirt zu vermiethen und kann ſofort

bezogen werden.

Garçon Logis
mit Penſion zu vermiethen; zu erfragen im Casino.

De Sogis- Geſuch.
In der Altenburg oder deren Nähe wird von ein

paar jungen Leuten ein Logis ſofort oder zu Oſtern zu
miethen geſucht. Adreſſen erbeten i. d. Exped. d. Bl.

Künstliche Zähne
nach neueſter Methode ohne Gaumenbl. Reinig., Plomb.,
Reparat., Zahnſch. heilt ſofort

J. Sachſe jr., Halle a/S.
gr. Märkerſtr. 41II.

ſogar im höchſtenTrunkſuch 9 Stadium, heilt
Unter Garantie, auch ohne Vorwiſſen des Patienten, und
ohne der Geſundheit zu ſchaden, der Erfinder Th. Konetzkh,
Spezialiſt für Trunkſuchtsleidende, Berlin, Bernauer
Straße 99. Die zweckentſprechende Wirkſamkeit der von
mir erfundenen Mittel iſt von Patienten vor Königlich
Preußiſchen und Königlich Bayheriſchen Kreisgerichten
eidlich beſtätigt, und von einem Sanitätsrath geprüft.
Man wende ſich deshalb direct an mich und laſſe Nach
ahmer unbeachtet
ſtätigte Dankſagungsſchreiben gratis und franco.

Die Red.

71 kann getheilt ver

Amtlich beglaubigte, ſowie eidlich be

o E. G S T T
Neue deutsche

Rechtschreibung.

micht etwa Trank des Königs,
Tabsal für alle Gesunde und Kranke der
Freund der leidenden Menschheit, genannt d

Die Flasohe Kkostet 2 Mark J
und 60 Pf. für Verpackung.

welcher bewirkt, dass der
ist. Selbst für unheilbar ge
Le Kranke, auch solche, die von
der Erfolg wird den besten Beweis für da
erhält man gratis und franco durch den Er
Bernburgerstr. 29.

Pür Merseburg und Vmgegen

s

findet jeder Kranke durch meine rühmlichſt bekannte

„Naturhei
J welche vom Medizinalrath Müller in Berlin,

Eſſen u. A. m.
empfohlen wurde.

Beſonders raſch,
Salzfluß, Wunden und K

Bandwurm mit

Zu ſprechen in M
Nachmittags im Hotel zum

Pür Fleischbesch

erſeburg, Neumarkt, Saalufer,
hält ſich mit beſter Waare empfohlen.

à Mille Mk. 9,50 ab Fabrik,
n 11,00 frei Stall.

Geſchäfts- Uebernahme.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebene Anzeige, daß ich das
Rorbwaaren-, Rorbmöbels und

Rinderwagen-Heſchäft
meiner Mutter auf meine alleinige Rechnung übernom
men habe, und bitte ergebenſt, das meiner Mutter bisher
geſchenkte Vertrauen gütigſt. auf mich übertragen zu
wollen. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, meine
geehrten Kunden ſtets durch ſolide, dauerhafte Arbeit und
billige Preiſe zu bedienen.

Achtungsvoll

Gustav Hell wig,
Breiteſtraße Nr. 21

II

Magen u. Darmcatarrh,
chroniſche Leiden, auch Verſchleimung der VerBallhandschuhe

von I bis 6knöpfig, ſowie weisse Cravatten empfiehlt
C. Zeigermann,

Handſchuhfabrik, kl. Ritterſtraße 17.

Rechnungsformulare
in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen
vorräthig Th. Rössner, gr Ritterſtr. 28

S S M von L. U. Ie HuſteNicht Co. in Breslau,
Kräuter-Malz-Extract u. Caramellen“).

Zu haben in Merſeburg bei Hrn. H Walbe,
Breiteſtraße.

Anerkennung. Jhr „UMuste-Nicht“
hat bei mirin Kurzem Großes geleiſtet,
in dem nach dem Gebrauch von kaum
einer Flaſche ein hartunäckiger Huſten

ijetsch
Honig

danungsorgane und die ſo zahlreichen Neben- und
Folgeleiden heilt J. J. F. Popp, Heide, Holſtein.

Man faſſe nur Vertrauen auf Wunſch der Pa
tienten erfolgt zunächſt die 120 Seiten ſtarke Bro
ſchüre und alles Nähere vhne Koſten

(Empfehlung.) Nachdem bereits 1 Jahre ver
floſſen ſind, daß ich durch den Gebrauch Jhrer Kur
von meinem vorher 4 Jahre andauernden

Magenkatarrh
befreit ward, t. eile ich Jhnen mit, daß ich mich bis
her noch ſtets wohl befinde

Glumbeck b. Lindow, R.B. Potsdam, 6. I. 78.
Karxl KHruglex, Hofſtellenbeſitzer.

Gummiſchuhe und Regenmäntel
werden ſchnell und dauerhaft reparirt von

G liege- Vorwerk 7.

nein König der

SIVERSAL-MEDIZIN
Körper sich selbst wieder aufe

haltene Krankheiten wurden und v
Lerzten längst aufgegeben, müssen densel

finder und alle

I

Dr. Werner in Breslau, Apotheke

g Abends 8 Uhr, im Tivoli ſtattfindende vierte ordent

Träne, Trank der Tränke, grösstes
Retter von Krankheit und Sichthum; der einzig ware
ie endlich erfundene

Abnahme von 8 Flasohen
Verpackung umsonst.

rbaut, wenn er durch Krankheit Zerrüttet
erden durch denselben gebeilt!

ben gebrauchen, und
iefern. Prospecte mit Auszug Von Attesten

inigen Vabrikanten Jacoby, Berlin W.

ht!

Gesagte

IId r in tehti
e

lmethode“,

iger Vertreter ges

Erſch

Auftn, Donnerst

Sonntag ſt

ham große

r Benemann in
d als die beſten Naturheilmittel der Jetztzeitmedigziniſch und chemiſch unterſucht nun y lſicher und dauernd, ohne Berufsſtörung, heile: Naſſe und trockene Flechten, e

Frauenkrankheiten jeder Art.2 Stunden (Das beſte Bandwurmmittel der Welt Augenleiden,
Bei Nichterfolg zahle Betrag zurück. In Mppoſttio

des R

d Hondelsfamm

e Engabe ar

Akt ſe nachwei

n Mehe von

ine dolvrofect

wen Der S

Se e InHr. Kirechhoffer, Spezialiſt in Straßburg. Elſ, m lohgerehnt
heilt nächtl. Bettnäſſen, Jmpot., Pollut., Menſtruat. n an aehor

Störungen. n bodigt entet n i
in Gweläle
M inſre Anft

dnh der Jebſ

Wende Oeenf

bar ter Co
M hudekttätte

u Wuſtlechtern

m Handel

n Wo d
n heben Von

ehe echanteet

P ſehen

n ſt einen

W geſhehe t

am De

(19. Jahrgang).
28,500 Exemplare.

I Genört zu den bedeutendsten Tagesblattern der
deutschen RKaiserstadt.

Pächter des Inſeratentheils
Annoncen- Expedition

ADOLF STEINER,
EFES T

Tanznunterricht. e
Meine Unterrichtsſtunden nehmen von heute e

Abend 71), Uhr ab im Thüringer Hofe wieder wen

ihren Fortgang. R. Ebeling. e
Geſammkſtädtiſche freie kirchliche

Pereinigung.
Tagesordnung für die am Dienſtag den 11. d. M.

liche Verſammlung tGeſchäftliches, insbeſondere Mittheilung über den
Stand der Volksküchen- Angelegenheit. J d

2) Beſprechung der Frage, ob ſich für die hieſige Stadt ohgse
die Errichtung eines Vereins gegen Hausbettelei mit
der Auszahlung von Unterſtüßungen an durchwan
dernde Handwerksburſchen und Arbeiter empfiehlt3) Erörterung von drei in den Fragekaſten geworfenenſ wſſiſch.
Fragen, insbeſondere der Frage: Sind wirklich Uebel h d an e
ſtände conſtatirt worden dadurch, daß die Eintragung ſt
in die kirchliche Wählerliſte beſonders nachgeſuch n e
werden muß 2 Wenn dies der Fall, wäre nicht ein Möwant
anderweite Regelung des betreffenden Wahlmodug worden
wünſchenswerth Wenn dies der Fall, wie wäre t Pöumn

ein ſolcher zu bewirken n eg, tMerſeburg, den 6. Februar 1879. i ſah henDer Vorſtand. J. A. Nobbe rit
n

Börſenverſammlung in Halle m v
vom 8. Februar 1879. mPreiſe mit Ausſchluß der Courtage. n vorher

Weizen 1000 Kilo, 150 160 Mk. bez. un dentRoggen 1000 Kilo, 135- 136 Mk. bez. nGerſte 1000 Kilo, Landgerſte 1414. 150 f. bez. beſſere e
156 170 Mk. bz. feinſte Chevalier 180 200 Mk. b

d 4 1 N J F Ter ehe le e n nhoween aller Art an die Hallesechen, Gerſtenmalz 50 Kilo, 13,50--14 Mk. bez. n de
Heilmittel empfehlen un üſſen Weissenfelser, Naumburger ete- a n a e n e k. be in duKönigsberg, im October 1878. überhaupt an alle existirenden Zeitungen, en der Snn Dre u ginn v
a on Jggielsti. Polizei Rath Kreis und Wocehenblätter werden prompt 170 190 Mk. bez es Vietorioerbſen h Vehre
ußer zahlrei e Denen wir auch zu Oviginalpreisen befördert urch Kümmel 50 Kilo 30-531 Mk. bez. n Jl

Sr. Durchlauchst des deutschen Reich h. Rössner Expedition des Mersehburger Pübsl 50 Kilo 2850 Mk. gefordert t en i
Kanzle ürsten von Bismarck Correspondenten), Agentur der Annoncen Expe- g et ehe e Keigenſchaale in n

tion v re m Alle a 475— 5 Mk. bez. mtion von Bare in Halle aſs. Mk. bez. Weizen Grieskleie 4,75 Mk. be ſt d i
Verantwortlicher Redacteur Max Leuer in Merſeburg. Druck und, Verlag von Th. R ößner in Merſeburg. v agh

n e
wit in
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